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Projektblatt für den Aktionsplan 
 
 

BBWA: Marzahn-Hellersdorf 

 

Handlungsfeld  Aktiv im demografischen Wandel 

Aktion        

Förderzeitraum 01.12.2008 - 30.05.2009 

Status Projekt beendet 

 
 

I. Allgemeine Angaben zum Projekt 

Projektname Vorbereitung für eine Ausstellung: "Lebenswelten in Marzahn-
Hellersdorf" 

Projektziel (Hauptziel) Studien liegen als Daten, Grafiken, Tabellen vor, sie sind sehr 
textbasiert. Für eine breitere Öffentlichkeitswirksamkeit, ein 
verbessertes Bezirksimage und die Darstellung der Potenziale des 
Bezirks und seiner BewohnerInnen wird eine Ausstellungskonzeption 
erarbeitet, die eine Visualisierung der Ergebnisse umsetzt. 

Projektkurzbeschreibung Konzeption mit Zeit-, Arbeits- und Ressourcenplanung erarbeiten, 
Aufbereitung der Lebenswelt spezieller sozialer Gruppen: Ältere, 
Behinderte, Jugend, Frauen, AussiedlerInnen für Portraits, um das 
jeweils Typische herauszuarbeiten 

* Ansprechen und Gewinnen von Kooperationspartnerinnen und -
partnern (z.B. Wohnungsbaugesellschaften, öffentliche 
Medienanstalten, regionale Wirtschaftsverbände, andere interessierte 
Vereine) 

* Ideen entwickeln zur Umsetzung von Daten und Texten in visuelle 
Darstellungsformen. (z.B. Computeranimation, Videofilme, 
Plakatgestaltung, Flyer) 

* interaktive Einbeziehung der BürgerInnen, indem diese z.B. ihre Fotos 
vom Leben in Marzahn-Hellersdorf zur Ausstellungsvorbereitung 
mitbringen und eventuell zur Verfügung stellen  

Projektträger und 
Ansprechpartner/in 
(Name, Adresse, Tel, Fax, Mail, 
Internet) 

Sozialwissenschaftliches Forschungszentrum Berlin-Brandenburg e.V., 
Köpenicker Str. 125, 10179 Berlin 
Tel. 030 28305560, Fax: 030 28305561 
E-Mail: post@sfz-ev.de +  www.sfz-ev.de 
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Mitglieder des Projektbeirats 
bei PEB und WdM bzw. 
Projektpate bei LSK 
(Name, Institution) 

Herr Christian Gräff, Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin, 
Bezirksstadtrat für Wirtschaft, Tiefbau, Bürgerdienste und öffentliche 
Ordnung 

Kooperationspartner/innen 
(Name, Institution) 

S.N.O.W. Projektbüro e. V. 
GWS Training und Beratung 
HAFEN - Zentrum für Frauen, Mädchen, Gründerinnen e.V. 
Stadtteilzentren Marzahn-Hellersdorf 
Galerie ARTKUNSTRAUM 

 

II. Hauptziele - Ergebnisse 

1. Ziel 

(interaktive) Einbeziehung von Marzahn-Hellersdorfer BürgerInnen 

Indikatoren  

Anzahl der Projektteilnehmenden 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

50 

2. Ziel 

Visualisierung von Ergebnissen wissenschaftlicher Arbeiten zum und über das Leben im Bezirk 
Marzahn-Hellersdorf 

Indikatoren 

Ausstellungstafeln, Video 

 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

Es liegen 25 Tafeln oder Poster in digitaler Form 
(Datei) vor, die eine Auswahl an „Lebenswelten“ 
präsentieren. Dargestellt sind Themen wie 
städtisches Wohnen und Natur erleben (ein Bezirk 
am Rand von Berlin), Befragungsdaten über das 
Bürgerengagement und Beispiele in den Bereichen 
öffentliches Grün, Familie und Erziehungsstile, 
Situation von Spätaussiedlerinnen und -aussiedlern 
und ethnische Ökonomien. Sie spiegeln die sozial 
differenzierenden Entwicklungen innerhalb des 
Bezirks wider. 

Der im Projekt gedrehte Film lässt BürgerInnen zu 
Wort kommen, indem sie über ihr Leben im Bezirk 
berichten, eine Galerist/In gibt seine Eindrücke über 
kulturelle Ansprüche der BewohnerInnen wieder. 

3. Ziel 

Gewinnung von Kooperationspartnerinnen und -partnern 

Indikatoren 

Mitwirkende Partner 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

S.N.O.W. Projektbüro e. V. 
Galerie ARTKUNSTRAUM 
GWS Training und Beratung 
Dachdeckermeisterin Jana Steitz 
HAFEN -Zentrum für Mädchen und Gründerinnen  
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Begründung für nicht erreichte Ziele (bei Projektende): 

                  

                  

                  

   

Charakterisierung der Nachhaltigkeit des Projekts: 

Das Projekt macht auf die Lebensbedingungen und Potenziale von Marzahn-Hellersdorfer BürgerInnen 
aufmerksam. Das in diesem Projekt erarbeitete Ausstellungskonzept wird umgesetzt: Die Ideen, die 
Gegenstand der Ausstellung sind, werden von Bürgerinnen und Bürgern auf ehrenamtlicher Basis 
angefertigt (Poster, Videofilme etc.). Die Ausstellung wird weiterhin an verschiedenen Orten des 
Bezirkes gezeigt; Austausch und Diskussion über die Lebenswelten im Bezirk schließen sich stets an. 

 
 

III. Finanzierung

Finanzierungsquelle Höhe der Finanzierung Finanzierungsprogramm

EU-Mittel EFRE WDM

EU-Mittel EFRE Programm benennen

EU-Mittel ESF 2.269,37 € LSK

EU-Mittel ESF Programm benennen

sonstige Mittel (bitte benennen)

Bundesmittel

Landesmittel 2.269,37 €

Kommunale Mittel

sonstige Mittel (bitte benennen)

Gesamt: 4.538,74 €

 
Status der Finanzierung: tatsächliche Ausgaben 
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IV. Formalisierte Ergebniskriterien: 

 WDM PEB LSK sonstige 

Anzahl der 
Projektdurchführenden  

            entfällt       

Anzahl der 
Projektteilnehmer/innen 

entfällt       50       

Quantitative 
Beschäftigungseffekte 

      

Übergang in ungeförderte     
Beschäftigung 

0 

Vermittlung in Ausbildung 1 

Sonstiges  0 

Qualitative 
Beschäftigungseffekte 

Aktivierung erwerbsloser Einwohner zu kreativer Arbeit und Gestaltung 
sowie zum ehrenamtlichen Engagement 

Erzielung von 
Integrationsfortschritten -  
Kurze Beschreibung 

      

Teilnahme von Unternehmen 
am Projekt: 

FORTUNA Wohnungsunternehmen eG, GWS Training und Beratung  

Dachdeckermeisterin Jana Steitz, JFE Eastend e.V., 
Centermanagement Helle-Mitte, druckmarke 

Anzahl 6 

Erschließung neuer 
Kooperationspartner 

 ja   nein  

Benennung S.N.O.W. Projektbüro e. V. ,GWS Training und Beratung, Hafen e.V.   

Öffentlichkeitsarbeit  

Flyer   ja   nein 

Artikel in Zeitschriften u. ä.  ja   nein 

Organisation von 
Veranstaltungen   ja    nein 

Anzahl der Veranstaltungen 1 Ausstellung über 90 Tage 

Anzahl der Teilnehmenden mehr als Tausend Besucher der Ausstellung, Gästebuch 

Teilnahme an 
Erfahrungsaustauschen 

 ja     nein 

Anzahl 1 

 


